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^F 126.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet halbjährlich hier (ohne
Trägerlohn ) 1 »L 60 -g , in dem Bezirk 2 ^ ll,
außerhalb des Bezirks 2 40 Vierteljähr¬

liches und Monatsabonncmcnt nach Verhältnis.

Samstag den 28 . Mtobcr.

Jnsertionsgebiihr für die Ispaltige Zeile aus ge- >
wöhnlichcr Schrift bei einmaliger Einrückung 9 -l,
bei mehrmaliger je 6 «>. Die Inserate müssen
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegebcn >

sein . >

1882.
Zum Abonnement auf den „Gesellschafter " für

die Monate

NovemberL Dezember
laden wir freuudlichst ein.

Exped . des Gesellschafters.

Gestorben:  Zu BcrneckFrau StadtschulthcistBrenncr.

Tages Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Altenstaig Stadt,  25 . Oktbr . Letzten
Samstag wurde in der Traube hier die General¬
versammlung des hiesigen Viehversicherungs¬
vereins  Pro 1881/82 abgehalten . Von 83 Vereins¬
mitgliedern waren etwa 48 anwesend . Aus dem
Rechenschaftsbericht des Vorstands Hrn . Holzhändler
Maier  hier entnehmen wir in Kürze folgende No¬
tizen : Versichert waren am Tage der Generalver¬
sammlung 203 Stücke Vieh mit einer Versicherungs¬
summe von 43,935 c/lL, so daß das Stück Vieh im
Durchschnitt auf 216 c-U steht (was nebenbei gesagt
ein gutes Licht auf den hiesigen Viehstand wirft ).
Fälle , in welchen der Verein eiutreten mußte , waren
es 7 mit einer Entschädigungssumme von 326
Mark 34 Pfg ., inclusive Schätzer - und Metzgerlohn,
so daß jedem einzelnen Mitgliede 50 °/» von der ein¬
gezahlten Prämie wieder vergütet werden konnte.
Dieses Geld wurde sofort ausbezahlt . Verwaltungs¬
kosten sind keine angercchnet , da dies Ehrensache der
Betheiligten ist. — Bei der hierauf vorgenommenen
Wahl wurde der seitheitherige Ausschuß beibehalten.
Einsender möchte diesen nützlichen Verein allen Vieh¬
besitzern auf das Wärmste empfehlen , der Verein
arbeitet ohne weitläufigen Apparat und fordert von
seinen Mitgliedern — wenn nicht gerade Extrafälle
eintreten — im Hinblick auf seine Leistung ein verhält-
nißmäßig nur geringes Opfer.

K. Bö sin gen,  26 . Okt . Bei der am letzten
Sonntag in Haiterbach  abgehaltenen Feuerwehr¬
probe der Feuerwehren Altenstaig , Bösingen , Haiter¬
bach und Nagold verunglückten 2 Mitglieder der
hiesigen Feuerwehr durch herabfallende Ziegel . Der
eine wurde nicht unbedeutend an der Wade , wodurch
eine voraussichtlich 14tägige Arbeitsunfähigkeit verur¬
sacht wird , verletzt , der andere erhielt eine leichte
Verletzung der rechten Hand . — Heute fiel ein or¬
dentlicher 19jähriger Jüngling von hier beim Tan¬
nenzapfenbrechen so unglücklich von einer Tanne,
daß er während des Transports in den Ort den
Geist aufgab . Wiederum eine ernste Mahnung zur
Vorsicht bei diesem ziemlich gefährlichen Geschäft.

Rottweil,  23 . Oktbr . Herr Oberamtsarzt
Professor Dr . Rapp  hier , dessen Ruf weit über die
Grenzen unseres engeren Vaterlandes hinausreicht,
wurde , nachdem er schon mehrere Jahre als konsul-
tirender Arzt Ihrer Majestät der Königin  eine
hervorragende Rolle gespielt , zum Leibarzt der Königin
ernannt und wird in 14 Tagen Rottweil verlassen.
Mit seinem Wegzuge erleidet die Stadt einen schweren
Verlust . (N . T .)

Gmünd,  21 . Oktbr . Der Geschäftsgang bei
uns ist ein wirklich günstiger . Namentlich ist wieder
der deutsche Markt besser geworden und die Export¬
geschäfte haben belangreiche Bestellungen . In fast
allen Geschäften ist die Arbeitszeit verlängert , bis
Nachts 10 Uhr sitzen die thätigsn Goldschmiede am
Brett . Die Fabrikanten klagen indeß über das lange
Kreditiren und die kurze Lieferungsfrist , welche bei
Bestellungen Platz gegriffen.

Leutkirch,  20 . Okt . Es cirkulirt hier gegen¬
wärtig eine Petition,  betr . höhere Besteuerung der
Hausirer.  Sämmtliche Kauf - und Geschäftsleute
haben dieselbe unterzeichnet und sie wird demnächst an
den Reichstag abgesandt werden.

Brandfälle : In Stärkenhäusle,  Gem.
Gaisbeuren (Waldsee ) am 24 . Okt ., Morgens 3 Uhr,
ein der Staats -Finanzverwaltung gehöriges Wohn¬
haus samt Scheuer ; in Spaichingen  am 24 . Okt .,
Nachts IVz Uhr , das Wohn - und Oekonomiege-
bäude des Schlossers Th . Grimm.

In Ansbach  schlagen die Lcnte die Hände über dem
Kopf vor Verwunderung zusammen , daß ein Volksschul¬
te hr er  das Examen milgemacht hat , der ein Vermögen von
100,000 besitzt . Was ist denn so Wunderbares dabei?
Haben ja doch die meisten Lehrer ein gutes und sicheres Ein¬
kommen.

Die „ Karlsr . Ztg ." erhält von fachmännischer Seite
eine Zuschrift , welche übertreibenden Meldungen bezüglich des
Gewichts des heurigen Weinmostcs entgegentritt und konstatirt,
daß das durchschnittliche heurige Mostgewicht am Kaiserstuhl
und im bad . Oberland zwischen 60 — 70«  betrage ; wer mehr
herausbrivge , müsse besonders von der Mostwaage begünstigt
sein ; es sei denn , daß es sich um ganz bevorzugte Lagen handle.

Kenzingen (Baden ) , 23 . Okt . Ein Privat¬
telegramm des „Bad . Beob ." meldet : Ein großer
Brand  wüthet hier seit 8 Uhr . Acht Wohnungen
und drei Scheuern sind abgebrannt , drei beschädigt.

Wiesbaden,  21 . Okt . Dem Vernehmen nach
wird die Kaiserin Eugenie hier ihren Winteraufent¬
halt nehmen , um die Bäder zu gebrauchen.

Berlin,  25 . Okt . Die Zahl der Konservati¬
ven , welche in der vorigen Legislaturperiode 100
Mitglieder betrug , wird sich nach neueren Rechnun¬
gen auf gegen 122 Mitglieder stellen ; rechnet man
dazu 98 vom Centrum , die vier Minister und noch
einige „Wilde " , so ergibt sich die Ziffer 230 , also
13 Stimmen über die absolute Majorität . Die bei¬
den Fraktionen können daher auch das neue Präsi¬
dium unter sich feststellen.

In Berlin bereitet man sich vor , den auf den
10 . November fallenden 400jährigen Geburtstag
Martin Luthers  in angemessener Weise zu begehen.
Der Magistrat beabsichtigt , die Feier auch auf die
Kreise der Bürgerschaft möglichst auszudehnen.

Wieder ein Komet.  In der Nacht znm Montag,
gegen 1 Uhr Morgens , wurde im Osten Berlins  ein Komet
beobachtet , dessen Kopf meist ausfallend glänzend war , wogegen
der Schweif sich weithin in bedeutender Helle ausdehnte . ' Bis
Ende dieses Monats wird dieser Komet noch dem bloßen Auge
sichtbar bleiben , allerdings wird Derjenige , der ihn sehen will,
schon sehr früh ans den Federn oder — was dasselbe besagt
— spät zu Bette gehen müssen , da der Komet zwischen 3 und
4 Uhr in vollem Glanze in die Erscheinung tritt . Gegenwär¬
tig ist man allcrwärts in den Sternwarten mit der Beobach¬
tung des interessanten Sternes beschäftigt . Die Berechnung
seiner Bahn hat bisher die überaus auffällige Thatsache er¬
geben , daß seine Umlaufszeit -etwa sieben bis acht Jahre be¬
tragen dürfte . Im Allgemeinen nehmen sich bekanntlich die
Kometen mehr Zeit dazu , einige unter ihnen brauchen sogar
mehrere Jahrhunderte zu ihrer Rundreise.

Windthorst,  der Feldherr des Centrums,
hatte seinen Mannen für den Wahlkampf den Befehl
gegeben, überall , wo sie nicht selber siegen könnten,
zunächst die Nationalliberalen und Freiconservariven
zu bekämpfen und dann in erster Linie für einen
gläubigen Conservativen oder , wenn sich das nicht
mache, für einen Fortschrittsmann zu stimmen.

Die Nachrichten über den Rücktritt des  Für¬
sten von Hohenlohe - Schillingsfürst  von seinem
Posten in Paris erweisen sich als unzutreffend , da¬
gegen wird der längere Urlaub des diesseitigen Bot¬
schafters Generals von Schweinitz  in St . Peters¬
burg als ein Uebergang auf einen anderen Posten,
um den er nachgesucht haben soll , gedeutet.

Eine Depesche des „Nordd . Lloyd " bestätigt,
daß der Typhon (Wirbelsturm ) am 20 . Okt . Manilla
heimsuchte und großen Schaden in der Stadt ver¬
ursachte . Zehn Schiffe , darunter die deutschen
Schiffe „Salisbury " und „Schiffswerft " , das nor¬
wegische „Soflid " und das schwedische Schiff „An-
toniette " wurden ans Land getrieben . Sechs andere
Schiffe , darunter die deutschen „Komet " und „Prä¬
sident Simson " wurden stark beschädigt.

An dem Umstand , daß die liberalen Parteien
in den Städten gesiegt haben , die ländlichen Wahlen
aber fast durchweg konservativ ausgefallen sind,
knüpft die „Nat .-Lib . Corr ." die Betrachtung : „Es
wäre leichtfertig , wenn man sich über die konserva¬
tiven ländlichen Wahlen einfach damit trösten wollte,
daß auf dem Lande der Einfluß der Landräthe , der
abhängigen lokalen Behörden und Autoritäten , der
meist konservativen Gutsbesitzer ausschlaggebend ist.
Das fällt gewiß sehr ins Gewicht , aber unseres
Erachtens müßten die Ergebnisse der jüngsten Wahlen
doch auch dem Liberalismus die Pflicht der Prüfung
auferlegen , ob er nicht in der That über ländliche
Interessen und Bedürfnisse oft zu leicht weg¬
gegangen  ist . Wenn die Entwicklung so weiter¬
geht , könnte es dahin kommen, daß die liberale Ge¬
sinnung ausschließlich auf die Städte beschränkt
würde , das Landvolk vollständig den Konservativen
anheimfiele . Im Kampf zwischen Stadt und Land
wäre aber das letztere weit überlegen ." (St .-A.)

Bonn,  24 . Okt . Der durch seine Lehrbücher
bekannte Gymnasialprofessor Wilhelm Pütz , welcher
seine letzten Lebensjahre in Köln verlebte , hatte in
seinem Testamente einen großen Theil seines Ver¬
mögens der hiesigen königlichen Universitätsbibliothek
vermacht . Ein Kapital von 15,000 c/L war von ihm
dazu ausgesetzt , zur Anschaffung historischer und geo¬
graphischer Werke verwandt zu werden ; von einem
noch größeren Kapital , das sich gegenwärtig auf
nahe an 70,000 beläuft , wurde bestimmt , daß
dessen Zinsen zu gleichem Zwecke dienen sollten.

Emden,  19 . Oktbr . In Sachen der Ermor¬
dung des Superintendenten Leding  wird jetzt die
Verhaftung der Tochter des Ermordeten gemeldet.
Man scheint dieselbe also für die Thäterin zu halten.

Aus Thüringen,  24 . Okt . In verwichener
Nacht ist heute der bekannte thüringische Kurort
Ilmenau von einer großen Feuersbrunst heimgesucht
worden ; es sind 12 Scheunen und 3 Wohnhäuser
abgebrannt . (Heilbr . Tgbl .)

Schweiz.
Ueber vier schweizerische Städte:  Winterthur,

Baden , Zofingen und Lenzberg ist der Concurs  verhängt
worden . Sie hatten s. Z . Garantie für die Obligationen der
schweizerischen Nationalbahn übernommen und diese hat banke¬
rott gemacht . In Winterthur wurde z. B . die Versteigerung
des Wasser - und Gaswerkes , sowie der Weine des einst so be¬
rühmten Herren - oder Rathskellers ausgeschrieben . Auch das
übrige Eigcnthum der Stadt soll zur Versteigerung gelangen.

Frankreich.
Paris,  24 . Oktbr . Seit 48 Stunden ist in

Montceau -les -Mirws Alles ruhig . Es heißt , man
habe Beweise erlangt von dem Bestand eines inter¬
nationalen Geheimbundes  mit dem Sitz in
Genf , der sich Zwecks Zerstörung alles Eigenthums
gebildet . Zahlreiche aufgefundene Correspondenzen
hätten die fortgesetzte Verbindung der französischen
Mitglieder mit dem Directionscomite in Genf , wor¬
unter sich mehrere russische Nihilisten befinden,  dar¬
gelegt . (Fr . I .)

Paris,  25 . Okt . (Fr . I .) Abendblätter be¬
zeichnen die Unterdrückung des Prozesses von Mont-



ceau -les -Mines als eine Verfassungsverletzung von
Seiten der Regierung . Die France ruft dem Cabi¬
net Duclerc zu : „Packt euch !" Im Ministerium
selbst herrscht Zwiespalt und ist deshalb eine Cabi-
netskrisis schon jetzt möglich.

P aris , 25 . Okt . Die Affaire Monceau wurde
wegen den Drohungen , welche den Geschworenen zu¬
gingen , auf drei Monate vertagt ; die Angeklagten
bleiben so lange in Haft . Dieser Ausgang wird hier
als ein Zeichen unerhörter Schwäche der Regierung
angesehen . — General Wolseley trifft morgen hier ein.

Einer Meldung aus Marseille  zufolge hat
am 22 . Oktober im Hotel Roubion ein großes
Bankett  von 850 Gedecken zu Ehren des Geburts¬
tages des Grafen CH ambord  stattgefunden . Der
Saal war mit weißen Fahnen und Chambord 's
Brustbild geschmückt. Der Marquis de Foresta
präsidirte . Heftige und aufrührerische Reden wurden
gegen die Republik gehalten , welche zwei Provinzen
verloren und das Prestige Frankreichs ruinirt habe.
Die Servietten wurden unter stürmischen Rufen:
„Es lebe Elsaß -Lothringen ! Hoch Frankreich ! Nie¬
der mit der Republik ! Hoch König Heinrich V . !"
geschwenkt. Dank den polizeilichen Maßregeln wurde
die Ordnung weiter nicht gestört.

In einer Anarchisten -Versammlung zu Lyon
stieß ein Redner Todesdrohungen  gegen Grövy
und den anwesenden Polizeicommissär aus . Auf
eine rhetorische Frage , wie Frankreich zu reformiren
fei , rief die Versammlung einstimmig : „Mittels
Dynamit !" Der Ministerrath beschloß, den Redner
vor Gericht zu ziehen . Der „Temps " beschloß, man
müsse diese Vorgänge ernst nehmen , alle Republikaner
hätten die Pflicht , gegen dieselben zu protestiren , die
Regierung müsse die größte Energie entfalten.

Oesterreich -Ungarn.
Lemberg,  23 . Oktbr . Die russische Stadt

Pawlowsk brennt  an sieben Stellen , die Stadt
gleicht einem Flammenmeer.

Rußland.
Petersburg,  24 . Oktbr . Einem Brand in

den Gromow 'schen Holzniederlagen ist man erst nach
2 Tagen vollständig Herr geworden . Der Schaden
wird auf 2 V2 Mill . Rubel geschätzt.

Aus Odessa  wird der Poln . Korr , gemeldet,
daß die russische Regierung ein Pferdeausfuhr¬
verbot  gegenüber Deutschland und Oestreich  er¬
lassen habe.

England.
London,  25 . Okt . Wie man erführt , sollen

die Kosten der egyptischen Expedition sich auf rund
vier Millionen Pfund Sterling belaufen.

Es unterliegt keinem Zweifel mehr , daß Eng¬
land bei der schließlichen Regelung der egyptischen
Frage  seinerseits beflissen ist, die Souveränetätsrechte
der Türkei möglichst zu wahren und ein freundliches
Verhältniß zu derselben herzustellen . Die Bemühun¬
gen der deutschen Politik auf der Conferenz in Kon¬
stantinopel waren bekanntlich gleichfalls dahin gerich¬
tet , das Ansehen der Türkei bei dieser Gelegenheit
nicht schwächen zu lassen . Die Türkei soll sich ihrer¬
seits überzeugt haben , daß England , wenn es die
egyptischen Angelegenheiten nicht noch mehr in eine
heillose Verwirrung gerathen lassen wollte,  zu dem
alleinigen thatsächlichen Vorgehen schließlich genöthigt
war , und daß es nicht in der Absicht der englischen
Politik lag , die Rechte des Sultans anzutasten . Der
brennende Punkt in der Angelegenheit bleibt immer,
auf welche Weise es England gelingen wird , Frank¬
reich über seine Interessen zu beruhigen.

Gestern wüthete in England , Wales , ein furcht¬
barer Sturm,  begleitet von Regen und Schneewet¬
ter,  wodurch auf dem Lande und zur See große
Verheerungen und viele Unglücksfälle verursacht wurden.

Serbien.
Belgrad,  23 . Okt . Die Attentäterin  ist

die Wittwe des anläßlich der Tropoljaffaire vom
Kriegsgerichte zum Tode verurtheilten und Hingerich¬
teten Obersten Markovic . (T . Chr .)

Amerika.
Der Kaiser von Brasilien , Don Pedro , bekannt¬

lich ein großer Sprachenkenner , überhaupt ein Ge¬
lehrter von Rang , hat die Wahl zum Ehrenmitglieds
der Berliner Akademie der Wissenschaften als eine
die gesammte gelehrte Welt Brasiliens ehrende Aus¬
zeichnung angenommen . Dieser Wahl ist jetzt die
königliche Genehmigung ertheilt worden.

iE in Riesen - Tunnel .; Dem Amerikaner ist nicht

wohl , wenn er nicht in der Aufregung eines Ricsen -Untcr-
nehmens lebt . Kaum ist die Brooklynbriicke bis auf die Eisen-
montirung beendet , so hat schon wieder eine aus unternehmen¬
den Canadiern und Engländern bestehende Gesellschaft den
Plan in 's Auge gefaßt , eine » für Eiscnbahnzwccke bestimmten
Tunnel unter dem St . Lorcnzstrom bei Montreal herzustellen,
und die Konzession für das großartige Unternehmen auch be¬
reits erworben . Der Tunnel soll eine Länge von 16,000 eng¬
lischen Fuß , eine Breite von 26 Fuß und eine Höhe von 23
Fuß erhalten und innerhalb dreier Jahre serliggestellt werde » .
Der Eingang in den Tunnel ist an beiden Seiten mit so star¬
kem Gefälle geplant , daß der Schienenweg in der Mitte 176
Fuß unter der Uferhöhle zu liegen kommt . Zur Erleuchtung
des Tunnels soll elektrisches Licht Bcrwendung finden , auch
wird auf eine kräftige Ventilation Bedacht genommen werden.
Die Bauarbeitcn sind an den im Tunnelbau bewährten In¬
genieur Rouillard aus Montreal vergeben worden , welcher für
die Herstellung des Tunnels 3,905,000 Dollars erhält.

Handel K Verkehr.
sWcinpreise .s Untertürkheim:  Ei » Kauf zu

33yg ^ pr . 1 Hektoliter . Stetten  i . R . : Portugieser 125
und 150 ^ pr . 3 Hektol . Beutelsbach:  Käufe zu 88 , 90,
94 und 100 Schnaith:  Käufe zu 83 , 85 , 87 u . 90
pr . 3 Hektoliter : Gewicht 62 —65 Grad . Mundelsheim:
Käsberger einige Käufe zu 150 Großbottwar:  Schwar¬
zes Gewächs Kaufe zu 85 , 90 , 95 und 100 Besigheim:
30 —33yg per Hektol . Hessigheim:  Preise von 30 bis
34 per Hekt . Laussen  a . N . : 3 Käufe zu 44 , 42 und
40 . L pro 1 Hekt . Ncuenstadt:  2 Käufe zu 28 u . 28yz ^
per Hektoliter . Wahlhe im:  Vorrath ca . 1200 Hekt . Preise
bis jept 80 — 90 «tä , pur Schalksteiner 150 «4L Hessigheim:
Preis 30 — 34 «4L per Hekt . Vorrath 1000 Hekt . Stuttgart
Stadt : Vorwiegend rothcs Gewächs . Käufe zu 34 , 38 , 39
per Hekt . Strümpfelbach:  65 — 72 ^ per 3 Hekt.

Nürnberg,  25 . Okt . (Hopfen .) Die feinsten Sor¬
ten für Braucrkundschaft notire » von 340 — 360 «4L, gute zwi¬
schen 300 und 330 «L , Mittelsorten von 280 — 290 «4L Gute
Qualitäten sind äußerst selten , man darf sagen , daß selbst in
Jahren vollständiger Mißernten geringwerthige Hopfen nie zu
so hohen Preisen bezahlt werden mussten als in dieser Saison.

Die rauhe Winterszeit naht mit Riesenschritten
und da und dort wird sich bald das Bedürfniß nach
einem praktischen Ofen geltend machen. Als einen
solchen können wir „Riegev ' s Patent - Hope-
Mellofen " bezeichnen, welcher zweckmäßig und für
jede Haushaltung paffend construirt ist und dabei
den geringsten Brennmaterialverbrauch beansprucht.
Wir verweisen im klebrigen auf die in diesem Blatt
von Zeit zu Zeit erscheinende Annonce.

Hiezu Nr . 5 des Deutschen Unterhaltungsblattes.

AnrMche und M>rw (rL-Mek (rnntmachungen.

Zweiter und letzter Liegenschafts-Verkauf.
In der Zwangsvollstreckungssache in das unbewegliche Vermögen des

Johan « Marti « Kehmanu, Bauers dahier,^
kommt auf Anordnung des K . Amtsgerichts Nagold als Vollstreckungsgericht
vom 3./20 . August d. Jrs . und vermöge Gemeinderathsbeschlusses vom 2. Sept.
d . Jrs . die hienach beschriebene Liegenschaft , zufolge Beibringung besserer
Käufer , im Wege der Zwangsvollstreckung am

Montag den 13 . November d. Jrs ., Nachmittags S Uhr,
auf hiesigem Rathhaus im zweiten Termin letztmals öffentlich zur Versteigerung.

Hiezu werden Kaufsliebhaber — der Verkaufskommission unbekannte
Steigerer , sowie deren Bürgen mit gemeinderäthl . Vermögenszeugnissen neuesten
Datums versehen — unter dem Anfügen eingeladen , daß tüchtige Selbstzähler¬
bürgschaft sogleich zu stellen und der Kaufschilling zu Uitel baar,  der Rest
aber je zu Vztel Pro Martini 1883/85 zu bezahlen ist.

Die Kaufs -Objekte sind folgende:
Hiesiger Markung.

Gestände:
Tie unabgetheilte Hälfte an

Nr . 55 und 55a . 4 a 02 qm Einem zweistockigten Wohnhaus mit Scheuer,
Stall und gewölbtem Keller unter einem Dach,
Backofen im II . Stock,

zur UUe Brand -Vers .-Anschl. 950 ^ Steuer -Anschl. 1550
Einem Wagenschopf auf Freiposten mitten im Dorf in der Nähe des Wohn¬

hauses,
zur UUe Brand -Vers .-Anschl. 70 ^ ., Steuer -Anschlag 100 >M,

an der Maadgasse neben Philipp Schübel , Mezger,
und sich selbst.

Gärten:
Die unabgetheilte Hälfte an

ah P .-Nr . 81 . 44 am Gemüsegarten beim Haus neben Philipp Schübel,
Mezger , und sich selbst,

*/2tig Anschlag 1000 Nachgebot 610 ^
ib) „ „ 559 . 54 a 42 qm Gras - und Baumgarten und Baumland in Her¬

renwiesen neben Joh . Georg Koch und dem Weg,
O'Uig Anschlag 900 Nachgebot 510

Miefen:
P .-Nr . 576/ä . 26 a 13 qm in Herrenwiesen neben Jakob Rentschler , Bauer,

und sich selbst,
Anschlag 1100 v/6, Nachgebot 860

P .-Nr . 607 . 5 a 50 qm daselbst neben dem Weg und sich selbst,
Anschlag 150 Nachgebot 110

Aecker. Zeig Such:
P .-Nr . 651 . 18 a 52 qm auf der Buchen neben Johann Georg Koch,

Bauer , und Christian Rentschler , Bauer,
Anschlag 280 Nachgebot 180

Aecker, Zeig Kühl:
P .-Nr . 165 . 22 a 19 qm in Ziegeläckern neben Johann Georg Romann,

Fuhrmann , und Joh . Georg Volz , Stiftungspfleger,
Anschlag 350 Nachgebot 225 ^

P .-Nr . 525/i . 20 a 17 qm im Falkensicin neben Johs . Steeb , Holzhauer,
und Matthäus Mast , Holzhauer,

Anschlag 140 Nachgebot 85 -16
Aecker, Zelg Klncha:

P .-Nr . 370 . 19 a 85 qm im Krähenbronnen neben Michael Romann , Holz¬
hauer , und Joh . Georg Romann , Fuhrmann,

Anschlag 140 Nachgebot 105 ^
P .-Nr . 378U . 22 a 65 qm beim Heiligenwald , neben der Straße und Hirqch-

wirth Joh . Georg Wurster,
Anschlag 120 Nachgebot 85 ^

4180 ^ 2770
Als Verwalter der Liegenschaft wurde Christian Steeb,  Gemeinderath

hier , bestellt und die Verkaufskommission besteht aus dem Unterzeichneten und
Schultheiß Koch hier , im Verhinderungsfälle des letzteren aber Gemeinderath
Haier  dahier.

Den 19 . Oktober 1882.
Hilfsbeamter der Vollstreckungsbehördc

Amtsnotar von Altenstaig:
D e n g l e r.

Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des
Christian Friedrich Heintel,

Kaufmanns , Tuchmachers und Lamm-
wirths in Egenhausen,

ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver-
zeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke
der Schlußtermin auf

Mittwoch den 22 . November 1882,
Vormittags 10 Uhr,

vor dem Königlichen Amtsgerichte Hier¬
selbst bestimmt.

Nagold,  den 25 . Oktober 1882.
Lipps,

Gerichtsschreiber des
Königlichen Amtsgerichts.

Losungsbüchlein
fürs Jahr 1883

bei Buchbinder Wolf.



Straßensperre.
Der Bau einer neuen steinernen

Brücke bei der Eisenbahnstation Teinach
erfordert , daß zwischen Calw und Na¬
gold , beziehungsweise dem Bad Teinach
und der Station Teinach , der Verkehr
über die sogenannte Herrschaftsbrücke
vom 30 . Oktober bis 5 . November l.
I . gesperrt wird . Alle Fuhrwerke ha
ben in der genannten Zeit die alte
Straße über die Teinach -Brücke bei dem
Gasthaus Waldeck im Teinachthal und
die Nagold -Brücke beim Hof Waldcck
zu fahren.

K. Oberamt . K . Straßenbau-
Truck , Am., Inspektion.

St .-V . Stuppel,  A .-V.
Nagold.

Fahrniß-Auttion.
Am Dienstag

den 31 . d. M.
kommt von

_ _ Morgens 9 Uhr
an aus der Verlassenschastsmasse des

7 Conrad Platz , Privatiers,
in der Wohnung des Sattler Hart
mann  im öfsentl . Aufstreich gegen
baare Bezahlung zum Verkauf:

Gold und Silber , Bücher , Manns
kleider , Waffen,  Betten , Leinwand,
Küchengeschirr , Schrein werk, Faß - und
Bandgeschirr , Feld - und Handgeschirr,
ferner Fuhr - und Neitgeschirr , worunter
eine werthvvlle Chaise , Getränke , Vor
räthe an Holz und allgem . Hausrath.

Nagold,  den 27 . Okt . 1882.
Waisengericht.

H a i t e r b a ch.

Zugelmtse»
Rattenfänger zwischen

Horb und Oberthalheim . Ab-
zuholen gegen Ersatz der

Fütterungskssten und Einrückunqsgebühr
bis 1. Novbr . d. I.

Stadtschultheißenamt.

Nagold und Wildberg.

Lehrergesangverein
Mittwoch den 1. Nov . in Nagold.

Nagold.

MWesKuerlSschMps.
Generalprobe.

Nächsten Samstag den 28 . d. M.
(Feiertag Simon u. Judas ), Nachmit¬
tags 4 Uhr , wird für das

gesamtestlidt . FeuerlösHcorps
die jährliche

Generalprobe
abgehalten und haben sämt
liche Mannschaften der Frei¬
willigen Feuerwehr cinschlicßl.
Piguet , sowie die gesamte nickt!
nniformirte Httfsmanrifchaft»
Feirerreiter , Keilern - « nd Mas-
ferfnhrrnerlre , auf das gegebene
Alarmsignal , die Hilfsmannschaft mit
Armbändern versehen , im Laufschritt auf
den betreffenden Sammelplätzen anzn-
treten.

Die Mannschaft per grüne«
Spritze (III. Comp . IV . Z« g,
meitzes Armband 4 ) haben schon um
3 Uhr Mittags behufs anderweitiger
Eintheilung auf dem Rathhans zu er¬
scheinen und ihre Armbänder mitzu¬
bringen.

Unbegründetes Wegbleiben wird be¬
straft , und zwar bei der Mfsmann-
sthaft ans Grund des Strafgesetzes
für das deutsche Reich durch k. Oberamt.

Das Commando.
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prämiint Wien 1873
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frsmürt psris 1867
golclene klölisille.

kiottv/eil 1864.
dronrens IVIellsüls.
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Aaiersbronn -IreudenftadL
übernimmt auch Heuer wieder Flachs , Hanf und Abwcrg zum Spinnen und Weben und berechnet den Schneller
von 1000 Fäden — 1228 Meter unter Uebernahme beider Frachten und aller Unkosten zu 12 A Spinnlohn,
für den Meter Abwergtuch 20 ^ Weblohn , bei vorzüglicher Qualität und prompter Bedienung.

idlL. Die Spinnereien Schretzheim und andere liefern den sogenannten Meterschneller , der nur circa
800 Faden -- - 1000 Meter hält.

Spinnmaterial übernehmen und ertheilen nähere Auskunft die Agenten:
Gottlob Knobel , Nagold.
C . Dieterle , Mildberg.
I . F . Hlndennach 's Mme . , Altenstatg.
Frledr . Martini , Nagler, Emmingen.
Johs . Fra sch, Gderjettinge « .
Fr . Ottmar , Schuhmacher, Gdhanfe « .
Jakob Kitzler , Amerikaner, Geringen.

Friedr . Ernst , Gültttnge « .
I . G . Gnteknnst , Katterbach.
Gebr . Dürr , Rohrdorf.
Amtsdiener Protz , Sttlx.
Postagent Kanfelmann , Simmersfeld.
Anton Tranb , Grgenxingen.
Christoph Trost , Walddorf.
Milh . Hagenlochcr , Mötzingen.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
C b h a u f e n.

Jutterfchneid-
maschinen

für Hand - und Göpelbetrieb,
neuester Constrnktion, deutsches Reichspatrut.

Göpel , Dreschmaschinen, Rüben-
schneider, Gültenpumpcn u. s. m.

empfiehlt unter Garantie und Probezeit

IVIeob. iVei'kstätto.

KumdlH 'A

(27y Directe DauiMiWhrt

regelmäßig zmri Mal Wöchentlich
feden Mittmsch « nd jeden Sonntag , Morgens.

Durch -Passage nach allen Plätzen der Vereinigten Staaten.
Auskunft wegen Fracht und Passage crthctlt der General -Bevollmächtigte

VUKN8t Volten , Vsm. NiUor's Xaodü., llamburg, ^.ämiralitätsstr. 33/34,
sowie die General -Repräsentanz für Württemberg:

6ar1 ^ ii86lin in
und dessen Vertreter : ,

Verw .-Aktuar 6 . V7. IVnrsI in Nagold.
Die vireelion.

Blech. Leineilspinnerei und Weberei
verarbeitet fortwährend

in UoiuuiinAtzn ( Ladern)

klaedz . üsol Ml!
)u Garn , Leinwand , Tischzeug ^ Gebilden

in vorzüglichen Qualitäten zu den billigsten Löhnen.
Nähere Auskunft ertheilt und besorgt Sendungen an obige Spinnerei:

Herr A. F . Gntbrrb in Mildbad.
Wil - berg.

O b e r j e t t i n g e n.

Kkllkl-NttMor-itlmg.
Unterzeichneter beabsichtigt einen La-

gerbieckeller zu bauen und wird die
Arbeit

Samstag den 28 . Oktober,
(Simon und Judä -Feiertag ) ,

Nachmittags 2 Uhr,
sammt Lieferung des Materials in der
Traube vergeben.

_M . Kötz.
Nagold.

Mein Lager in

Korbumen aller Art
ist wieder aufs Neueste sortirt , ebenso
alle Sorten Strohtaschen , garnirte und
ungarnirte Schweizertaschen und em¬
pfehle ich solche zu gefälliger Abnahme.
Zugleich bringe meine Blumentische,
Schwarzwaschkörbe , Bücherständer , Mö¬
belklopfer , Stroh - und Seegrasböden
bei billigen Preisen in empfehlende
Erinnerung.

Christian Dlaaf.

alddorf,  OA . Nagold.

BäumeEmpsehlung.
. . . Bei der gegenwärtig gün¬

stigen Zeit zum Verpflanzen
der Obstbäume erlauben wir
uns unfern Vorrath an
Obstbäumen in sehr schönen
Exemplaren mit den belieb¬

testen Tafel - und Mostobstsorten ver¬
edelt in empfehlende Erinnerung zu
bringen . Auf Wunsch der Abnehmer
wird auch das Setzen billigst besorgt.

Känssle L Zililer.

Miß ! Kr» MsüMsiik . Mi §!
Aus einem übernommenen Warenlager verkaufe ich eine größere Parthie

Reste zu Kleidern , Hemden , Unter - und Obcrröcken rc. rc. in allen Farben und
Qualitäten weit unter dem Fabrikpreis und lade hiemit Kaufsliebhaber freund-
lichst ein.

We . Springer.

Liebelsberg,  OA . Calw.

Wirthschasts-
Verkaus.

Unterzeichnete ist ge¬
sonnen , ihre sämmt-
lichen Gebäulichkeiten,
mit darauf ruhenden
Wirthschaftsgerechtig - "
keit und cirka 68 ar Garten und Acker

am Samstag den 28 . d. M .,
Mittags 1 Uhr,

im Wege der öffentlichen Steigerung
aus freier Hand zu verkaufen.

Jakob Süßer,  Hirschwirths
Wittwe.

WMM
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Zu haben bei Herrn Ach . Gavtz , Wilh . Havßlev , Uagsw ; E . D.

Keeri ' s Mittore , Frau Kvvife Duck Mure . , Herrn Ehr . Durghard,
Frau Kvuife Kehle z. Bad , M . Uaschotd , Gustav Wucherer , Alteu-
staig ; I . Hartuer , Gbhauseu ; I . Kalteudach , Ggeuhausen ; Gtta
Iudler , Mildberg . (II . 72201 .)

MW M
Unterzeichnete spinnt den 1000 Meterschneller zu

ü H ' fg . ;
Andere zu 12 Pfg . , wieder Andere den 1228 Meterschneller zu 12 Pfg .. !
was bei Letzteren gleich 9 ^ 4 Pfg . ist ; hieraus ergiebt sich nun , daß wirf
UM 3 Pfg . und um Pfg . billiger  als alle bestehenden Lohn¬
spinnereien liefern und für bestes Garn garautkreu 11 " Z88

V!rle!l8-, üriuk- L Uî erslolill̂ piiiil- L Mhtzrei
8e !iro1r !iei m,

8shn8i3tion villingsn g./vonsu.

Nach Amerika
finden Ausrvauderer billigste Beförderung mit den
Postdampfern der Hamburger , Bremer und Rotterdamer
Linie durch

Orirl Ü6N8816I ' , ^ 1ten8taiA.

Zpeke - HLltoM,
mehlig und haltbar»

versendet in Waggonladungen
lu. Vürr in l460poIä8liaktzii a kiiein

H./Oarlsrulis.

Für die bestbekannte
Flachs -, Hanf - <L Wergspinncrei

Bäumenheim
Post - und Bahnstation , Bayer »,

versendet jede Woche Flachs , Hanf L Abwerg frachtfrei:
Herr Gotik . Schmib in Uagolb,

„ Adolf Frauer in Mitdberg.

auf alle größeren Plätze Uord-
ameriba ' s zu billigstem Curse , sowie

Illlrasso von dortigen Erbschaften besorgt stets prompt
Andreas Zmilcheubart » amerikanisches Bankgeschäft

und älteste Auswanderungsagentur in Dafel » Centralbahnplatz 9.
(II 2162 tj ) — Zweiggeschäft New -Nork, New -Church Street 117 . —

Nagold.
Bei kommender Verbrauchszeit em¬

pfehle ich mein gut sortirtes Lager von

Wollimren
neuesten Dessins , ebenso extra schöne
wollene Damenwesten , schon für Kinder
von 6 Jahren an ; ferner eine große
Auswahl Unterhosen für Kinder von
50 L an , weiß und farbig , alle Sor¬
ten wollenes Strickgarn und Strümpfe,
alles zu ausnahmsweise billigen Preisen.

Christian Raaf.
Nagold.

Einen schönen

Kochosen
verkauft

Bierbrauer Sautter ' s
Wittwe.

Nagold.
Gegen gute Sicherheit sind

2000 Mark
Privatgeld,

welches längere Zeit stehen bleiben kann,
zum Ausleihen parat — wo ? sagt

die Redaktion.

Leere reine NetrulkmWrr,
sowie Orkfrister kauft

ü . Iti . V/o^I, Mannheim.
Nagold.

Fettes

Hammelfleisch
ist fortwährend zu haben bei

Metzger Burkhardt.

Der gelittene  Weg von
Gündringen — Unterschwan¬
dorf über Dürrenhardt ist
bis 1. Dezember d. I . n n
fahrbar.

Es mutz daher der gesetz¬
liche Weg Gündringen—
Unterschwandorf bis da ein¬
gehakten werden.

vr. IInüiii, 8tiitttzA't,1
prakt . Arzt , Reinsbnrgstr . 5 , II . I

Spezialist für (H- 720i8.)s

IHaut-Krankheiten.
Sprechstunden 11— 12  L 10 -— 4 Uhr .I

9( a g 0 l d.

Salonkohlen st
in Parthien und zentnerweise billigst bei

Hottl 'oö Schmid.

Nagold.

/ . II >»

des nach Karlsruhe abgehenden
l Herrn l .. kieeiok , Conditors , wer-
I den dessen Freunde und Bekannte,
^besonders auch die Mitglieder des >

Turnvereins , auf heute (Samstag)
Abend 8 Uhr in die Bierbrauerei
von Köhler  freundl . eingeladen.

Mehrere Freunde.

Nagold.

Zu vermieten.
Auf Martini ist ein an der Markt-

straße gelegenes Wohnhaus mit zwei
Wohnungen zu vermieten.

Nähere Auskunft ertheilt
Alb. Gayler.

bei

Nagold.

Gutes Hussett
R . Theurer.

Auswanderer
nach Amerika befördert billigst mit Postdampfern
I . Klasse über Hamburg , Bremen , Rotterdam und Ant¬
werpen , und kann ich besonders die Rotterdamer Linie,

als die angenehmste und billigste , empfehlen.
Hoiirrioli Nüller , XiiAoIä.

Milkt Wim Z RmVllW.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen,

Weben und WLeichen : -

Flachs, Hanf und Slbiverg.
Der Spinnlohn beträgt für den Schneller s 10 Gebinde mit

1000 Umgängen m 1A28 Meter Icrdenlänge 12 Wfennig.
Z>ie Wcrhnfracht ; fowoHL des Hlobstoffs als auch der

Garne und Hucher übernimmt die Jabrik . —
Die Ugenten:

Lottlieb Okristein, blötringen.
l . Osnselmsnn , 8immer8feI6.

8 . 6ral , staiterdaoli.
W. st. bang , kiokröorf.

Nagold.

Oesen seil.
Im Gasthaus zum „Schwarzen Adler"

stehen 1 kleinerer Kochofen und 1 Eremi¬
tageofen , von außen heizbar und mit
Kocheinrichtung , zum Verkaufe.

Nagold.
Für die Hagelbeschädigten des Ober¬

amtsbezirks Schorndorf ist uns einge¬
händigt worden von Wmstr . O . 1 -16
Indem wir hiefür freundlichst danken,
bringen wir die Bitte um Gaben für
jene Hagelbefchädigten in Nr . 121 d.
Bl . in Erinnerung.

Die Red . des Gesellsch.

Nagold.

Kalender für 1883
ln den verschiedenen Ausgaben , auch
wieder für Wiederverkäufer zu haben bei

Buchbinder Wolf.
Ein gut erhaltenes Krantständle

bei Obigem.

irr»LrMcher Bericht werb--
t . - ,ä :-, . ? . « s, >' > svnders

empfehlcnswerthe Heilmittel wird
an Kranke, welche sich vor Geldaus¬
gaben für unnütze Mixturen schützen

wollen, gratis und franco versandt von
Richter's Verlags -Anstalt in Leipzig. Man

gebe seine Adresse gefl. per Postkarte an.

Nagold.

Trubsäcke
bester Qualität in verschiedenen Größen
billigst bei

lldttlich jstliillitl.
Egenhausen.

In der

Konkurssache
des

Christian Friedrich Heintel,
Lammwirths und Kaufmanns von hier,
betragen nach der von dem K . Amts¬
gericht Nagold  genehmigten Schluß-
vertheilung die bei derselben zu berück¬
sichtigenden Forderungen
a) bevorrechtigte 5272 ^ 6 40 L
d) nicht bevorrechtigtes 125 37 A

27,397 -/L 77 L
die verfügbare Activ-
Masse nach Abzug der
Kosten beträgt 13,900 ^ 94 ^
und erhalten sonach die nnbevorrech-
tigten Gläubiger eine Dividende von
rund

39 ^ 0.
Hievon werden die Gläubiger unter

Hinweisung auf ZZ. 139 und 140 der
K.-O . benachrichtigt.

Altenstaig,  den 27 . Okt . 1882.
Konkursverwalter:

Amtsnotar Dengler.
Verantwortlicher Redakteur : Lteinwandel  in N .goto. — Druck und Verlag öer G. Ä . Zaiser ' jchen  Buchhandlung in Nagold.
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